
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 5

Artikel: Biernot in München

Autor: A.Z.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-449838

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-449838
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ßicrnot fn JHün^cn

2Ius dem deutfehen 2Iusland klinget
Gine jchroar)e Schauermär
©urch das Onflrument der greffe
ßer3«r[chülternd 3U uns her:
Sraufj in Sanerns ßauptpadt roüte

Schaurig, gräflich jeminehl
Opferfordernd, männermordend.
Gine Siernot roeh, 0 roeh!

2lîenfch, du kennft oielleicht den ßunger,
Gchnürft dir roohl 3U diefer Gtund'
2Begen 2Iahrungsmiltelmangel
Gnger felbft den ßofenbund:
ßungere nur gelroft, mein Gieber,

ßungere lächelnd 's fei dir 2öurjt

2Ich, unendlich olelmal böfcr
2lls der ßunger ift der Surft!
Clnd nun gar in 2Rünchen roehe!
2Bo das gute Bier 3U ßaus,
Sas der 2ïïenfch normal dort fafcroeis
Gchluckt fonft ach, man denkt's nicht aus!
Sieferfteh'nde 2Tlenfchen können

Gehroer fällt dies heute ins ©eroicht
Ohren Surft mit 2Baffer jlillen,
Soch der 2Tlünchner kann dies nicht!

Sief erfchüttert ftehn roir 2llle
Clnd das ßer3 roird einem bang
SBieder fehn ein roackres 23olk roir
Glehn oor feinem Untergang!
2?ings der Grdball roiderhallt Don
ÎKlageruf mit Kecht und Sug:

SKornm doch. Sriede. holder Sriede,
3ft's des Ceid's noch nicht genug? m. s.

Eigenes öcar>tnc^
Äenocn. Glogd ©eorge hat durch ^Jräfidialoerföpung

2öllfon das ßerffellen oon Sriedensnoten für oier [Jahre
polijetlioh unterfagt.

Petersburg. 27ach der 2Eu(lm 2Seoue" roird Rußland

oon Zag 311 Sag fefter; der Soden fei feit acht
Sagen einen roeitem 2ïïeter liefer gefroren.

Oerlin. 211s Anerkennung für feinen 2Jrtlkel oom
lebten Samsiag hat die ofielbifche JJunkerinnung ßerrn
Pfarrer Solliger für den Keft des Krieges die Äelchs-
kanjlcrftclle angelragen.

îtetD'yorf. (Oa roas!) Sie ©oldkalamität hat eine
folche krilifche ©efialt angenommen, daf) In einigen
Stadien aus ©old ^Jiffolrroände, Glofelfchüffeln, 2tacht-
gefchirre und Spucknäpfe fabrijicrt roerden.
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HotelLS TItieaier b 1Konzerte Cafés 1

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

jeden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia"
Direktion: Frl. Emilia Lüdde.

Anfang 4 und 8 Uhr. [1660] Frau 51. Kirchhof.

Vegetarierheim Zürich
Sintstr. 26128, v^s-à vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gereehtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

Ha» Ciuto ICücUo. mt}
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abenlplatten. Kalte und «'arme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weiue in allen borten, in Fl. und offen
J613 Tli. Popp.
1 Café- und Speise-Restaurant

Schöchlischmiede'
Hirschenplatz 19, Zürich 1

Täglich 2 Konzerte - 4 und 8 Uhr
Damen Salon-Orchester Concordia"

NB. Spezialitäten-Küche
Gottlieb Zumsteg

ww
2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

Zürichs

Unterstrass, Weinberg- Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Tägl. reiche Auswahl in kalten u. warmen Speisen

Zwei grosse prima Kegelbahnen 32
Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Verlobungskarten
Ii feri s h eil u d bi lig die

Buchdruckerei Jean Frey in ZUrich

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gt-henden

Mund-Uhren
wird sich lohnen.

EMP Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Kadiumzahlen u. Z< tger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauiing-«cok.

Leibchen u. Hosen
für Frauen u. Herren, InWolle u.
Qarn zu billigsten Preisen bei

Unt. Graben Ol
Nr. 24. Ol.

Maschinenstrickerei, Prompter Versand.

l

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
vei schwinden b. Gebrauch der

A Ipenbliiten-Crême Maike
Edelweiss" Fr. 2 SO Garantie

Ver». diskret d Fr. Gautschi,
^eataloz/uliaus.BruagiAarg.MJa

am Was«
Limmathof"

Haus I. Ranges Telephon Mr. 3936

Spezialität: Fische und Poulets!
Alle Räume sind mit Zentralheizung versehen

Wunderbare Glasterrasse an der Limmat
Eigene Badeanstalt
und Kegelbahn -

Gesellschafts-Saal
Nachmittag-Kaflee

Schönste Erholungsstätte Zürichs

Fritz Schüepp, zum Limmathof
Nötige bei Zürich.

AlteTrotte, Höngg
$ßW Zürichs beliebter Ausflugsort

Grosse Theater- und Gesellschafissä e; sonn ge Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Kücne.
Telephon 70. Famiii- Schmid-Schneider

§ Mühlehalden Höngg jj

Schöne Tanz- und Gesellschaftssäle. Kegelbahn.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: Bauern-
speck u. Schinken. Reale Weiue. Hürlimannbier

Treiehler-Steinmann. 1527 j=j

uaDDDDaoDaanaDaaaaaDDQDDaDODöoaanaa

AlkohalfreiBS Restaurant
e=ee^ Höngg, bei d r Kirche eeee^=ee^
,706 KîffEB, Tbb 13 Cts.; Ciocolade 20 Cts.

Täglich frisches Qebäcri zu 20 Cts. :-:
Geleitet nach dem Vorn Id Der Frauenverein
des Fraue uereins Zürich. Höngg.

* Seebacherhof '
Zürich - Seebach Tramhaltestelle

Täglich : Küchen Spezialitäten
îSîvîxI fdr Anlässe
Wunderschöner Ausflugsort

1720 Fian J. Bindschädler n. Töchter.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt
Gartenwirtschaft. Prima Ratichfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löweiibräubier.
Höfl. empfiehlt sich J±.\X&. Frey.

BAS EL
Café ^ Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft'
Gesellschaftssäle

Frelestr. SO

Gasthaus zum Hirschen
Kiointaasol 1619

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag vnu -i Wh 10 Chr sen Tanz-Unterhattung

Prima ballinusik Flot'e Gesellschaft Ret Ue We.ne
Gut- Kücl e Zimmer vo« Fr 1.50 an.

Ks empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Chef de Cuisine.

Altschweizer U/ein- u. Bierstube
zum

Gifthüttli
(beim Marktplatz)

Selbstgezogene Weine - Gutgepflegte Küche
Restauration à la carte

:: Saal für Vereins- und Familien-Anlässe ::
Telephon 11 PAUL WEISS, Chef de cuisine

KonzerthalleSt. Klara
Clarastrasse 2, Basel i692

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Rtg« a| Hotel Blume neT^geÂÎe^Haus,

n nrni S Zentralheizung. Elektr. Licht. - Zimmer |

¦ ¦II % Wr I von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tages-
UvftWWA 2e|t. ~ Ahmdplatten in grosser Auswahl

Piima Weine. Kardtnal-ier, hell und dunkel
Telephon 1695 BuT Täglich Konzert Telephon 16 5 1

Bestens empfietvi <irh Wwe. Mtlllor-Ko^ll.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal im I. Stock. F. Kirschenhelter-Gempp.

Grand Café Méiropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. y«8->/*1 1 Uhr.

Skernot kn München

Aus dem deulscken Ausland klinget
Eine sckwarze Scbauermär
Durck dos Instrument der Presse
fzerzerscblltternd zu uns ker:
Drau» in Lünerns Hauptstadt wüte
Sckaurig. gräbiicb jemineb!
Oosersordernd. männermordend.
Eins Biernot wek. o wekl

Mensck. du kennst vielleickt den k?unger.
Scknürst dir wokl zu dieser Stund'
Wegen Nabrungsmiltelmangel
Enger selbst den t?osenbund:
kZungere nur getrost, mein Lieber.
Kungere läcbelnd 's sei dir Wurst

Acb. unendl.cn vlelmol böser
AIs der Dünger ist der Durst!
(tnd nun gor in Müncben webe!
Wo dos gute Bier zu t5aus.
Das der Menscb normal dort saßweis
Scbiuckt sonst acb. man denkt's nicbt aus!
Tiesersteb'nde Menscben können

Scbwer fällt dies beute ins Gewicbt
Ibren Durst mit Wasser stillen.
Docb der Müncbner kann dies niât!
Ties erscbüttert stebn wir Alle
(tnd dos fzerz wird einem bong
Wiecler sebn ein wackres Bolk wir
Stebn vor seinem (tntergong!
Rings der Erdball widerbolit von
RIogerus mit Recbt und Aug:

Romm docb. Sriede. boldsr Sriede.
Ist's des Leid's nocb nicbt genug? A. s.

Eigenes Drahtnetz
Lonson. Lloyä George not âurà Prästälolversüc>ung

Wilson cias ^erstellen von Srleäensnoten sür vier Iabre
pollzellicb untersagt.

Petersburg. Rock cler Wulkn Revue- wircl Rusz-
lonä von Tag zu Tag fester: cter Boäen sel se» acbt
Tagen einen weitern Nieter tiefer gefroren.

Serlin. Als Anerkennung sür selnen Artikel vom
lehten Samstag kat clie ostelbiscbe Iunkerinnung kZerrn

Pfarrer Völliger sür clen Rest cies Rrieges clie Relcks-
kanzlerstelle angelragen.

New-U.ork. (Oa was!) Dle Goläkalamltät Kai eine
solcbe kritlscbe Gestalt angenommen, clasz ln ewigen
Stöcken aus Golci Pissoirrvänäe. Closelscbüsseln, Nackt-
gescbirre uncl Spucknäpfe fabriziert weräen.

<I2IlII>lI<II

»»têtls <2âtês j

UKMAöMrtrI" liililIlillqliZlZlZ

jeäen I»g: 2 linderte lies UZM8n-urlîbSìtkrs lZmllls"
Direktion: i?rl. Lmiliki. i^üääs.

^nksni? 4 unä 8 vbr. s.1660Z iìu ZI. Xirobbok.

Uegetsr.erkeim 2ûrîek
Sinlstr. 26/28, v>s-à vis SI. Annâiiok
Vvgoî»i>,s<zt>s» Nv»t»un»nt

làxiicb reicbe àusìvsnl in vorziiZIieb Zubereiteten iVlekl-
speisen unä kriscken üemüsen. Ksskee, lee, Lboeol.-iäe
zu jeäer Isxeszeit. Iv78 Ink.: t> NiltI

ülikoko.f^vSes ksstsursnî
Kvrvebti^lìvitssàsse Kr. 6 beim IZâbnbor' 8eln»u

Nitiaßssssn von l>'r. .80, 1. sn unä I^r. 1.5Ü, sowis
reiLbks.ltij;o áben l>>Iatt«ii. Kalts unä n^irwo Locàso

jecler 'I'uz:s8/sit. Linens Konäitorvi.
^Il-cobvltrvio VVeiuv io allen Lorrsn. in i>'I. unä okksn

viZfiS- UNll Speise-Kestsulrsnt

Svkövklisvkmivllv
'rägliok 2 Kon-srts - 4 unä S Ukr
Osmsn Salon -Ocobostsr Oonooräls"

»HZ. Sps^lslltäion-Xüoko

VW"
ZW» Wlà

liluZolki' Illllj

8eIlii!I8l. kuckn

rlâltestelle l.inie 7 unä 22

lèigl. reicns ^U8>vanl in îxslten u. warmen Zpeîsen

?Vkî W88K Ma l(k-?kId3tiNKN ^
leiepnon 26.31 1520 Ink.: ». iSsur.

li kerl scb ell u ä di lig äle

àààeiiezii fkei lillMeil

xîn Venucll ^

^virà sick lolinen.
KM" ^Vsii^pNenàsle (Zs-rantie.
<ti»nit>î»Nl>ut>l> k»r Uv, ànl-er-

^vsrk, tiiìàium^atileo u. A> i^sr
rr. 20.

<ti»n,Ii»niiluki» à 25 12
Vvrdauà ^e^su iXaednalims,

lZx. 8lZtieliZii8 à Lis.
Si. Va»«n

I.kîbà u. llmn
sûr pr-uen u. Herren, inVVoUe u.
0»rn 2U billigsten preisen bel

lilll. oràll 01

lit. 24, m.

^szelilllelisttlclietlil. ptiiliiplet Veisslili.

Sommersprossen
!,ederllecken, SSuren uncl Nllesser

..kclèlìvsis!." ?r.2 M vaian! >»>

Vl!i> >.ìi»l!re> à fi». Lsuisonî,
^vstà-áàus.lS^u-jlilàli.IlSZS

I-immstnos"
S/.

i-lsus I. 5îsngss °rslspbon dir. 333S

Sperislitàt: Eisens unä poulets!
Hlls r-îàums slnci rnit ?sntrglr>si?ung vsrsstisn

ÄtunlIlSslliiirlt- lîlsstsirirssss sn >»Iorl.immst
I-igsns IZzäsiZnstslt
unä KsgolbsNn -

Qsssllsobgfts-Sggl
^Iâ0r>rnitîzg-r<.sKss

ifiritze Lvnllepp, ^um i^immstnof
i»äng>z dsi Türlok.

/VIWIt'ottS.I^öiigg
k»M 2:iinî«îll>s kslisdîsi» Alis^Iugsoi-t

Orosso °rbsstsr unä Osssilsobstissà s; sonn gs t.sgs.
liz îirolsr. 5îr-sls t.snä^vsins. Utobisr. Qui bürgsrl.Xüono.
Ikleption 70. ?smll!6 Svnmilil-Svknsïlilen

lllUIIlllIllllIZllllIlllllIIllllIlllIlllll

^ Lobons 'l'ân?- unä (ìs8sllsob!ìki:5s<ïls. Kecislbubn. ^
m lisiekbttll^s ^pgisskârte. Ls^o/i:ìlit it : Lsnern- m
0 svsolî u. Lebinkvn. iìvs.ls Weins, liüi'liimmnkisr ci

^ ?reiebler-!>teium»lln. 1527 ^
c^lilliZlIliliiiiiiiiliiiiiiiIiiliiZliicZOcill

rilingg, bei c! r ttircinz ^^^^^
,705 rlzffizg. les IZ Lts.: Lîiilà ?l> Lts.

Iszli k frisches lZetàri ZU 2ll Lts, :-:
iZelài >iârk ilem Vord l>i ven k°nauvnvvnvîn

^ ..Zeebzàrnof" ^

lâglivn : iXüvnsn S?v2isMà
UunäersakSrisr Nusflugsort î

1720 5ricn ^k. IZinäsekäälei' u. I'öektöi'.

^o^euskmsr Lps?.ierAs NK? aus äer Ntaät, (Zarìsn-
vvirtsekàkt,. 1/rimK lìâuobsieiseb. Lauernsobübliu^g.
LsIbstAsràuobsrtsu Lpsek. (Zûìs Dalläveins, Nosr, unä

I^ovvsQbrìLubisr.
Söll, smxüsblt sieb àìtl.S. Hi?^I70Z^.

Lstà Wsin
lZsslor

lZisrbsils I. k^srioss

kodloutvn 2unN à

QsssIIsobsktssäis
rrelestr. S0

Zl^I.<,j.»>ìi»»s«s1 iLI9
beim slten Lsä. ösbnkok Trâmlinis 2, 1, 6

^eàcn Sonnìs» ^»n 4 vi^ Icl i'Iir SV ?sr>z>vnt«--iiisi!i!i>l>g
priuis. ttailin>i!-i>! ?Ioì>e tZe»elIsi ii-lkt k^. ils We.ns

iîs empkioklì si^li ds^î^ns k'. IkluUsizn, Li,ek às i?uisins.

(beim INsrlctpIsti)

8ellbstge?ogene ìlì?eine - Lutgepîlegte Kücke
kîestiiulriiNon à Is carte

:: Sas! iür Veirein»- uncil familier, ttnilssse

^onivrîlîsllv St. Msrs
cisrsstrssse 2, kssel 1,592

läzlicb grosse itonierte - t^rstklsssiz«7rupp«n- u.

5l?eiislitât«n Ensembles :: /nîttiZZ- u. Kbend-tïzsen
rteicbe Iszes-ttsi-r«. Inbsber lrt.l'böny-Vi/sIcbi.

»U I> ì »F I A2enIs-,I!is,-unx. I-lektr. I.icNl. - Timme' j

» » I > ì » ^von 2 rr. sn. kesisulztion zu jeä. ?s^es-
âHMâllM B^U ài^nliplâiten in x,os°,er ^us«sNl

releplion ISNS S»' l'a ig Nor, >lonivr>t 7el?plion lk S>
kiesleno empiii-iin R?«k«. IVF <ì il. » ^I^<>^ >^

Lum braunen tNà"
iffsstsursnt unci iZisrtisIIs
Lsrfûsssrplà 10, kZsssI iss2

6°8eIIàll5-5°i,I im I. 8loi!>t. f. iXi^elleuneitei- ZeiiiiiIi.

lZrlliill calé Nêiroiiole. vl»el
Xunstisr-Xon-orts dsr bslisbtsn Kspslis
i?rot. IVisrtini. l'Sol. v. 4-6 u. V'S--/»" Ukr.
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